
Protokoll über die Gemeinderatssitzung vom 10.11.2010 im Sitzungssaal des 

Rathauses Röfingen  

 
Beginn:  20:00 Uhr  Ende: ca.  22:30 Uhr 

Anwesend    

 Herr 1. Bürgermeister Michael Mayer 

 Frau 2. Bürgermeisterin Ingrid Osterlehner 

 Herr 3. Bürgermeister Johann Brendle 

 Gemeinderat Herr Anton Bachmayer 

 Gemeinderat Herr Helmut Geier 

 Gemeinderat Herr Johannes Nerdinger  

 Gemeinderat Herr Hermann Haug  

 Gemeinderätin Frau Waltraud Huttner 

 Gemeinderat Herr Karlheinz Vogg 

 Gemeinderat Herr Benno Schmid  

 Gemeinderat Herr Josef Schmid  

 Gemeinderat Herr Franz Brunner   

Entschuldigt : 

 Gemeinderat Herr Ralf König  

VG Haldenwang 

 Herr Rupprecht  

 Frau Hirle 

Gäste 

 Herr Kanderske, Fa. Kling Consult,  

 

 
 
  
1) Bebauungsplan Umgehungsstraße Haldenwang – Röfingen und Jettingen –    
Scheppach: Teil Röfingen. 
Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Anregungen aus der 
Beteiligung der Behörden und der öffentlichen Auslegung sowie 
Beschlussfassung des Satzungs- und Feststellungsbeschlusses  



 
Herr Dipl.-Ing. Hans-Günter Kanderske vom Büro Kling Consult stellte dem 
Gemeinderat die eingegangenen Anregungen und Änderungswüsche (siehe beil. 
Anlage) vor. Die in der beil. Anlage gewünschten Anregungen und Änderungs-
wünsche wurden vom Ing. Büro entsprechend bearbeitet und vorbereitet.  
 
Die vom Ing. Büro vorbereiteten Beschlussvorschläge wurden Punkt für Punkt 
besprochen, abschließend beschlossen bzw. zugestimmt. 
 
Weiterhin wurden einstimmig beschlossen: 
a) der Änderungsbeschluss zum Bebauungsplan  
b) der Bebauungsplan als Satzung 
c) der Feststellungsbeschluss zum Flächennutzungsplan  
 
2 Bauanträge  
Es lagen keine Bauanträge vor 
 
 
3) Beteiligung an der Bauleitplanung der Stadt Burgau; Flächennutzungsplan-
änderung 
Herr 1.Bürgermeister Mayer informierte den Gemeinderat über die Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Stadt Burgau. In diesem Flächennutzungsplan soll die 
Baumaßnahme der Firma Roma berücksichtigt werden. Nach dieser Planung soll die 
Montagehalle in Richtung Bahndamm erweitert werden.  
Nach Auffassung des Gemeinderates Röfingen wird von der Stadt Burgau hier der  
notwendige Hochwasserschutz in keiner Weise berücksichtigt 
 
Der Gemeinderat hat die Flächenutzungsplanänderung der Stadt Burgau abgelehnt 
bzw. nicht zugestimmt.   
 
Abstimmung 11:0 
 
 
4) Beteiligung an der Bauleitplanung des Marktes Jettingen-Scheppach; 
Flächennutzungsplanänderung 
Herr 1.Bürgermeister Mayer informierte den Gemeinderat über die Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Marktgemeinde Jettingen-Scheppach  
Danach soll auf Grund der Nichtansiedlung von air liquide deutschland GmbH der 
vorherige Zustand hergestellt werden.  
 
Der Gemeinderat hat der Flächenutzungsplanänderung der Marktgemeinde 
Jettingen-Scheppach zu gestimmt.  
 
Abstimmung 11:0 
 
 
 
5) Information über den Gehweg am Hohlweg Röfingen 
Herr 1. Bürgermeister Mayer informierte den Gemeinderat darüber dass Herr 
Sommer den Gehweg nun grundsätzlich akzeptiert hat. 
Der Gehweg sei nun mit Rohrmatten und Pfählen eingegrenzt. 
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Weiterhin soll der Gehweg mit Kies angefüllt und begehbarer gemacht werden. 
Im Winter soll der Gehweg geschlossen werden. 
Folgende Warntafeln sollen ebenfalls angebracht werden: 

a) Privatweg 
b) Benutzung auf eigene Gefahr 
c) Im Winter wird nicht geräumt. 

 
 
Abstimmung 11:0 
 
6) Information über die Nachpflanzung von Alleebäumen entlang von 
Feldwegen 
Herr 1. Bürgermeister Mayer informierte den Gemeinderat über die vorliegenden 
Schreiben von und an Herrn Eduard Mayer über die Bepflanzung von Alleebäumen. 
Die Allebäume befinden sich auf gemeindlichem Grund.  
 
Die geforderte Entschädigung von 100.- Euro hat der Gemeinderat abgelehnt. 
 
Herr Mayer bleibt es überlassen diese Angelegenheit dem Landratsamt ,als neutrale 
Stelle zur Prüfung vorzulegen. 
 
Abstimmung 11:0 
 
7) Breitbandausbau der Gemeinde Röfingen. 
 
Nach Mitteilung von Herr 1. Bürgermeister Mayer sind die Zuweisung der staatlichen  
Zuschüsse, Finanzmittel 70% Kosten bzw. maximaler Förderbetrag von 100 000.-€ 
erfolgt. 
 
 


